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Herren Bezirksliga Gr. 2

KSG 1945 Georgenhausen : TTV GSW 
Samstag, 09.12.2023, 18:00 Uhr

KSG 1945 Georgenhausen und TTV GSW schenkten sich 
nichts

Nach ca. 205 Minuten Spielzeit nahm der TTV GSW beim 8:8 gegen die KSG 1945 Georgenhausen
in der Herren Bezirksliga Gr. 2 einen Zähler mit. Besonders Eich und Kopp behielten in diesem
engen Mannschaftskampf die Nerven und konnten all ihre Spiele für die KSG 1945 Georgenhausen
gewinnen. Herausragend agierte das untere Paarkreuz des TTV GSW, das nicht bezwungen werden
konnte. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 30:33.
Bemerkenswert war, dass die KSG 1945 Georgenhausen und der TTV GSW dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zwischenzeitlich
mussten Schwamberger / Eich zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Faber / Hou aber
dennoch sicher in vier Sätzen ein. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Kopp / Rabbani
Junk / Roth in fünf Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Mathussek /
Heckelmann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Rzeczkowski / Heffel verloren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Markus Kopp besiegelte hingegen mit einem 3:1 gegen Dennis Junk einen Punkt für sein Team. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Alexander Schwamberger, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Marcel Faber verlor. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Daniel Rabbani Eric Roth in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Stefan Eich hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
dann gegen Peihong Hou beim 11:5, 11:7, 11:5 wenig Probleme. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indes
Peter Mathussek bei seiner Niederlage gegen Eduard Heffel. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Grzegorz Rzeczkowski war für Lion Heckelmann schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Genügend
spielerische Mittel hatte Markus Kopp wiederum letztlich parat, um Marcel Faber zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Dennis Junk hatte Alexander
Schwamberger nur im ersten Satz eine Chance. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte derweil
Daniel Rabbani beim 2:3 gegen Peihong Hou. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen
war, verlor Rabbani dennoch im 5. Satz. Wie knapp dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem
Verlauf des nur mit zwei Punkten Unterschied beendeten finalen Satzes vor allem auch der dritte
Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Zwar brachte Eric Roth Stefan Eich phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Stefan Eich mit 3:1 durch. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Grzegorz
Rzeczkowski war Peter Mathussek, obwohl er alles gegeben hatte. Nicht so gut lief es für Lion
Heckelmann bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Eduard Heffel. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Schwamberger / Eich Junk / Roth in fünf
Sätzen. Somit trennte man sich unentschieden.
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Durch dieses Unentschieden hat die KSG 1945 Georgenhausen in der Saison nun 3 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 26.01.2024
gegen den TSV Nieder-Ramstadt II an. Für den TTV GSW steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Langen-Brombach am 02.02.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:
13 geht.

 Statistik:
 KSG 1945 Georgenhausen

Doppel: Schwamberger / Eich 2:0, Kopp / Rabbani 1:0, Mathussek / Heckelmann 0:1 
Einzel: M. Kopp 2:0, A. Schwamberger 0:2, D. Rabbani 1:1, S. Eich 2:0, P. Mathussek 0:2, L.
Heckelmann 0:2 

 TTV GSW
Doppel: Junk / Roth 0:2, Faber / Hou 0:1, Rzeczkowski / Heffel 1:0 
Einzel: M. Faber 1:1, D. Junk 1:1, P. Hou 1:1, E. Roth 0:2, G. Rzeczkowski 2:0, E. Heffel 2:0


